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Warten können 

 
 
Geduld und langen Atem brauchen wir 
Menschen immer wieder. Ob jemand mit einem 
dementen Menschen das gleiche Gespräch zum 
wiederholten Mal führt, er im Stau steht oder sie 
wegen schwerer Erkrankung eine langwierige 
Therapie durchmacht. Gut tut die Haltung der 
Ruhe und Gelassenheit auch wenn wir auf 
unser persönliches Leben schauen, auf 
Erfolgserlebnisse und weniger Gelungenes. 
Was uns dazu führen kann, ist unser Glaube; 
das Wissen, dass einer da ist, der die Welt in 
ihren Grundfesten hält.  
 
Zu allen Zeiten gab es Menschen, denen der 
Glaube an Gott und sein Wirken in unserer 
Welt einen frohen Blick in die Zukunft 
ermöglichte. Der Prophet Jesaja ermutigte die 
Menschen des Volkes Israel, die in 
babylonischer Gefangenschaft waren (587 – 539 
v.Chr.), auf Gott zu vertrauen und zu beten, er 
spornte sie an nicht aufzugeben und sich 
stärken zu lassen vom Gedanken an das was 
kommen wird. So schreibt er:  Nicht mehr die 
Sonne wird dein Licht sein, um am Tage zu 
leuchten, noch wird dir der Mond als heller 
Schein leuchten, sondern der HERR wird dir ein 
ewiges Licht sein und dein Gott dein herrlicher 
Glanz. Deine Sonne geht nicht mehr unter und 
dein Mond nimmt nicht mehr ab; denn der 
HERR ist dein ewiges Licht, zu Ende sind die 
Tage deiner Trauer. (Jes 60,19-20) 
 
Und tatsächlich erlebte das Volk Israel seine 
Befreiung, das Land wurde neu aufgebaut und 
im Tempel von Jerusalem Gott gepriesen. Sie 
alle sollten durch ihr Leben aus Gottes Kraft 
zum „Licht für die Völker“ werden. Dieser 
Tradition würde ich gerne gerecht werden. Als 

glaubender Mensch möchte ich so leben, dass 
ich anderen Ermutigung, Licht und Freude bin. 
Ich will erzählen worauf ich ungeduldig warte: 
Weihnachten – das Fest an dem wir das „Licht 
der Welt“ feiern, die Geburt Jesu Christi. Darauf 
zu warten und in dieser Zeit auf manches zu 
verzichten (noch in meiner Kindheit war der 
Advent eine christliche Fastenzeit!) lässt mich 
das Fest umso intensiver erleben. Gleichzeitig 
hilft es mir, Durststrecken wie die 
Einschränkungen durch Covid, gelassener zu 
durchleben. Ich weiß: 
  
Gott ist mit uns und es kommt der Tag, an 
dem er sein Licht aufstrahlen lässt! 
 

 
 

 

  

RORATE 
Adventfrühgottesdienst 

im Kerzenschein 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Freitag, 11.12.2020 + 18.12.2020 

6.30 Uhr  Pfarrkirche Ansfelden 
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Pfarrbüro Ansfelden 
 

Öffnungszeiten des Pfarrbüros  
 

Montag 8.30 Uhr bis 11.30 Uhr 
Mittwoch 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr 
Donnerstag 8.30 Uhr bis 11.30 Uhr 
Freitag 8.30 Uhr bis 11.30 Uhr  
 

07229/87128  
pfarre.ansfelden@dioezese-linz.at 

Besuch Krapfenschleiferei in Tragwein 
 

 
 

 

Am Freitag 16.10.2020 lud die KFB zur Besichtigung der Krapfenschleiferei in Tragwein 
ein. 24 Frauen und Männer nahmen daran teil. Es gab drei süße Kostproben. Danach gab 
es einen gemütlichen Abend in Hutti´s Gupfwald Heurigem. 
 
Handarbeitsrunde 
 

Jeden zweiten Mittwoch im Monat von 14.00 – 16.00 Uhr findet 
wieder die Handarbeitsrunde im Pfarrhof im Kleinen Saal statt. 
 
Jeder/jede ist herzlich willkommen, der Sicherheitsabstand wird 
natürlich eingehalten. 
 
 

 

 

Gott hat sein letztes, sein 
tiefstes, sein schönstes Wort in 
die Welt hinein gesagt. Und 
dieses Wort heißt:  
 
Ich liebe 
dich, du 
Welt und 
Mensch.  
 
Ja, zündet die Kerzen an!  
Sie haben mehr Recht als alle  
Finsternis.  
 
Karl Rahner SJ (* 5. März 1904 in Freiburg im 

Breisgau, † 30. März 1984 in Innsbruck, 

katholischer Theologe) 
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Eine Adventidee fûr 

Kinder und 

Erwachsene 
 

Adventkalenderkerze 
 

Was du dazu 
brauchst:  
° Kalender vom 
heurigen Jahr 
° lange, dünne 
Kerze  

° Blattwachs in drei Farben 
(lila, rot, gelb oder braun) 
° spitzes, kleines Messer 
° Karton als Unterlage 

 

Und so wird es gemacht: 
Für jeden Adventsonntag schneidest du einen lila Streifen aus Blattwachs und befestigst ihn rund 
um die Kerze in regelmäßigen Abständen. Durch die Wärme deiner Hände hält das Wachs ganz 
leicht an der Kerze. Du musst es nur etwas andrücken. Für alle anderen Tage im Advent klebst du 
einen roten Punkt in einer Linie untereinander auf. Für besondere Fest- und Feiertage im Advent 
schneidest du aus Wachs (gelb oder braun) die passenden Symbole aus (6. Dezember einen 
Nikolausstab, 24. Dezember Krippe oder Weihnachtsstern). 

 
Wichtig ist, dass du eine dünne Kerze verwendest, weil sie am besten abbrennt. Jeden Tag im 
Advent wird nun die Adventkerze angezündet und brennt so lange bis dieser Tag geschmolzen ist. 
Wenn auf der Kerze nur mehr das Weihnachtssymbol übrigbleibt, ist die Zeit für das große 
Geburtsfest Jesu gekommen. Frohe Weihnachten! 
 

Nach: Auf dem Weg zum Weihnachtsfest, Kath. Jungschar Linz, 2002, S 237 
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Feier der Jubelpaare 

Wenn zwei Menschen einander lieben und aus dieser Kraft ihr Leben teilen, wird ein Stück Himmel 
sichtbar. 

Dieser Gedanke war Teil der Segnungsfeier für die Jubelpaare, die am 10. Oktober in der 
Pfarrkirche Ansfelden stattfand. 11 Paare feierten ihr Ehejubiläum gemeinsam mit ihren 
Angehörigen und den Goldhaubenfrauen. Die stimmungsvollen Texte wurden von unserer 
Pfarrleiterin Frau Sonja Höhenberger ausgewählt, musikalisch wurde die Feier vom Anton-
Bruckner-Kirchenchor gestaltet.        Gabi Lehner 
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Feiervorschlag für  
Weihnachten zu Hause: 
 
Bereiten Sie einen geeigneten Platz vor, den 
Sie feierlich gestalten (z.B. mit Kerze, 
Tannenzweigen, Krippenfiguren, …), wenn 
Sie/alle Mitfeiernden zur Andacht bereit sind 
beginnen Sie: 
 
Entzünden der Kerze: 
Mitten in der Nacht ist ein Licht aufgestrahlt. 
Jesus Christus ist geboren – der Retter der 
Welt. Seine Geburt feiern wir. 
 
Kreuzzeichen 
Wir beginnen im Namen des Vaters und des 
Sohnes und des Hl. Geistes. Amen. 
 
Besinnung 
Wenn wir das wahre Weihnachten  
feiern wollen,  
lasst uns dieses Zeichen betrachten:  
die zerbrechliche Einfachheit  
eines kleinen Neugeborenen;  
die Sanftheit, mit der es daliegt;  
die zarte Liebe,  
welche die Windeln ausdrücken,  
die ihn umhüllen.  
Dort ist Gott.  

Papst Franziskus 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Lied: Ihr Kinderlein kommet  oder anderes Lied 

 

 

 

 

 

 

 

 

Weihnachtsevangelium 
 

Für Erwachsene: 

Es geschah aber in jenen Tagen, dass Kaiser 
Augustus den Befehl erließ, den ganzen Erdkreis 
in Steuerlisten einzutragen. Diese Aufzeichnung 
war die erste; damals war Quirinius Statthalter 
von Syrien. Da ging jeder in seine Stadt, um sich 
eintragen zu lassen. So zog auch Josef von der 
Stadt Nazaret in Galiläa hinauf nach Judäa in die 
Stadt Davids, die Betlehem heißt; denn er war 
aus dem Haus und Geschlecht Davids. Er wollte 
sich eintragen lassen mit Maria, seiner 
Verlobten, die ein Kind erwartete. 
 

Es geschah, als sie dort waren, da erfüllten sich 
die Tage, dass sie gebären sollte, und sie gebar 
ihren Sohn, den Erstgeborenen. Sie wickelte ihn 
in Windeln und legte ihn in eine Krippe, weil in 
der Herberge kein Platz für sie war.  
 

In dieser Gegend lagerten Hirten auf freiem Feld 
und hielten Nachtwache bei ihrer Herde. Da trat 
ein Engel des Herrn zu ihnen und die 
Herrlichkeit des Herrn umstrahlte sie und sie 
fürchteten sich sehr. Der Engel sagte zu ihnen: 
Fürchtet euch nicht, denn siehe, ich verkünde 
euch eine große Freude, die dem ganzen Volk 
zuteilwerden soll: Heute ist euch in der Stadt 
Davids der Retter geboren; er ist der Christus, 
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der Herr. Und das soll euch als Zeichen dienen: 
Ihr werdet ein Kind finden, das, in Windeln 
gewickelt, in einer Krippe liegt.  
 

Und plötzlich war bei dem Engel ein großes 
himmlisches Heer, das Gott lobte und sprach: 
Ehre sei Gott in der Höhe und Friede auf Erden 
den Menschen seines Wohlgefallens.  

Evangelium nach Lukas 2,1–14 
 

Für Kinder: 
In dieser Nacht waren Hirten auf dem Feld. 
Sie hüteten ihre Schafe draußen vor der 
Stadt Betlehem. Ganz dunkel war es und still. 
Aber plötzlich schreckten sie auf. Was war 
das? Mitten in der Nacht wurde es hell, 
taghell. Ein Licht leuchtete auf, noch heller 
als die Sonne. Und in dem Licht stand ein 
Engel vor ihnen. Die Hirten wussten nicht, 
wie ihnen geschah. Wachten sie oder 
träumten sie? Sie waren geblendet von dem 
Licht und zitterten vor Angst. Aber der Engel 
sprach zu ihnen: “Fürchtet euch nicht! Ich 
verkünde euch eine große Freude. Euch ist 
heute der Retter geboren. Es ist Jesus 
Christus, der Herr. Und daran könnt ihr ihn 
erkennen: Ihr werdet ein Kind finden in 
Windeln gewickelt und in einer Krippe liegen.” 
Als er noch sprach sahen die Hirten plötzlich 
noch viel, viel mehr Engel, die sangen und 
jubelten: “Ehre sei Gott in der Höhe und 
Friede auf Erden.”  
Die Hirten standen da und lauschten, bis der 
Gesang verklungen war. Da wurde es wieder 
still und dunkel um sie. Doch die Hirten 
riefen: “Habt ihr gehört, was der Engel gesagt 
hat? Der Retter ist geboren, hier in Betlehem, 
in dieser Nacht. Kommt schnell! Wir gehen 
nach Betlehem!  
 
In Betlehem sahen sie einen hellen Stern 
aufstrahlen. Der Stern stand direkt über einer 
Hütte. Sie suchten und fanden Maria und 
Josef im Stall. Und sie sahen das Kind in 
Tücher gewickelt in einer Krippe liegen. Da 
erzählten die Hirten Maria und Josef, was sie 
gesehen hatten und was ihnen der Engel von 
diesem Kind gesagt hatte. Maria hörte ihnen 
zu, staunte und schwieg. 
 
Lied: Stille Nacht  
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Gedanken zum Weihnachtsevangelium 
„Und das soll euch als Zeichen dienen: Ihr 
werdet ein Kind finden, das, in Windeln 
gewickelt, in einer Krippe liegt.“  
Was es wohl zu bedeuten hat, dass Gott 
nicht mächtig und mit Getöse in die Welt 
kommt? Will Gott mit uns leben – in 
einfachsten Verhältnissen, in Not und Angst, 
in Stresssituationen, in Ausweglosigkeit? 
Auch in Corona-Zeiten? Er lächelt uns an im 
Kind in der Krippe und sagt: ich bin an deiner 
Seite und gehe mit dir, ich zeige dir den Weg 
in eine neue Zukunft. 
 
Vater unser 
 
Weihnachtswunsch 
Gott möge zu dir kommen in dieser Heiligen 
Nacht, das Lächeln des Christuskindes lasse 
dein Herz leicht werden und der Glanz des 
Weihnachtsfestes ein Lächeln in deinem 
Gesicht aufstrahlen. 
 
So segne uns Gott der Vater und der Sohn 
und der Heilige Geist. Amen. 
 
Weitere Anregungen für Ihre Feier zu Hause 
und die Termine der Christmetten in Ihrer 
Nähe finden Sie unter  www.heiligabend.at       
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Wenn Ihnen nicht nach Feiern 
zumute ist ...  
Manche Menschen fühlen sich zu 
Weihnachten alleingelassen, einsam, traurig 
oder aus der „Feiergesellschaft“ 
ausgeschlossen. Da ist es tröstlich zu 
wissen: Weihnachten ist nicht den 
Glücklichen und Fröhlichen vorbehalten. Gott 
wird Mensch in die Dunkelheit unseres 
Lebens hinein. Oft hilft es, sich die Sorgen 
und Nöte von der Seele zu reden. Die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Telefonseelsorge sind auch am Heiligen 
Abend und an den Feiertagen erreichbar – 
rund um die Uhr, kostenlos und vertraulich 
unter der Nummer 142 oder per E-Mail und 
Chat unter 
https://onlineberatung-telefonseelsorge.at 
Aus: Weihnachten feiern, Pastoralamt Linz (Hrsg.), Linz 

2020 

 

Kirchenbesuch Corona 
 
Denn wo zwei oder drei versammelt sind 
in meinem Namen, da bin ich mitten unter 
ihnen. Mt 18,20 
 
 

Jeden Sonntag/Feiertag sind wir als 
ChristInnen eingeladen Gottesdienst zu 
feiern. Wir erleben Jesus Christus unter uns: 
er ist da im Wort der Bibel, er zeigt sich in der 
Gemeinschaft der Glaubenden, ist für uns da 
im Teilen des Brotes („Leib Christi“).  
 
„Tut dies zu meinem Gedächtnis!“ hat Jesus 
seinen Jüngern beim Letzten Abendmahl 
aufgetragen. Das gilt für jede Messfeier. Das 
Zweite Vatikanische Konzil nennt sie „Quelle 
und Höhepunkt des ganzen christlichen 
Lebens“ (Kirchenkonstitution Nr. 11). 
 
Trotz oder gerade wegen der Corona-
Krise, die uns alle beschäftigt, ist es 
wichtig aus dieser Quelle unseres 
christlichen Lebens zu schöpfen. In 
unserer Pfarre gestalten wir alle 
Gottesdienste (Messen, Wortgottesfeiern, 
Andachten) so, dass das Ansteckungsrisiko 
möglichst gering gehalten wird: 
- Mund-/Nasenschutzmaske wird getragen 
- um den nötigen Abstand einzuhalten ist 

jede 2. Bankreihe gesperrt 

- der Willkommensdienst bietet 
Schutzmasken und Desinfektionsmittel 
an und hilft bei der Sitzplatzsuche 

- alle die eine Aufgabe im Gottesdienst 
übernehmen halten sich an die Regeln 
und desinfizieren sich die Hände 

- kein gemeinsamer Gesang 
 
Als gesunder Mensch können Sie ohne 
Bedenken am Gottesdienst teilnehmen. 
Wenn Sie dennoch Sorge haben, bietet sich 
der Wochentagsgottesdienst jeden Dienstag 
um 18.30 Uhr an, zu dem viel weniger 
Gläubige zusammenkommen. 

 
Wenn Sie den Pfarrgottesdienst dennoch 
nicht mitfeiern möchten, liegen in der Kirche 
für die Sonntage Impulstexte zum 
persönlichen Gebet zu Hause auf und wir 
laden ein, die Rundfunkgottesdienste 
mitzufeiern.  

Auch wenn Sie nicht im 
Gottesdienst der 
Pfarrgemeinde mitfeiern 
können, denken wir an 
Sie! Gerne besuchen wir 
Sie auch zu Hause oder 
rufen Sie an. Bitte melden 
Sie sich dazu im Pfarrbüro 
(07229/87128).  

 
Sonja Höhenberger 
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SEI SO FREI 
Adventsammlung 

Zusammenstehen und Großes bewirken 
 

Dafür steht unsere jährliche Sammlung im Advent. Jedes Jahr dürfen wir Ihnen ein besonderes 
Projekt ans Herz legen, um Menschen in den ärmsten Weltgegenden einen „Stern der Hoff-
nung“ zu bringen. Heuer sind es 

HOLZSPARÖFEN für GUATEMALA 
Die indigene Bevölkerung in den Bergdörfern lebt in 
Holzhütten und gekocht wird für die 8- bis 10-köpfigen 
Familien auf offenen Feuerstellen. Verbrennungen, 
Erkrankungen der Atemwege, Augenentzündungen durch 
den beißenden Rauch und Herzkreislauferkrankungen 
gehören zum Alltag. Die Kinder werden statt zur Schule 
zum Holzsammeln in die immer weniger werdenden 
Wälder geschickt, da sich kaum eine Familie das Holz 
kaufen kann. Es fehlt das Geld. 

 
Gemeinsam mit der Projektpartnerin vor Ort Mayra Orellana (sie erhält heuer am 27. November in 
Linz den Romero-Preis) und SEI SO FREI wurde dieses Projekt gestartet. Von den Mitarbeitern 
der Fa. ÖkoFEN in Niederkappel wurde kostenlos ein effizienter Holzsparofen entwickelt, der auf 
einfache Weise mit den vor Ort verfügbaren Mitteln und Werkzeugen errichtet werden kann. 
 
Schenken wir den Menschen in Guatemala mehr 
Gesundheit, Lebensqualität und Freude. 
 

Spendenmöglichkeit  

SEI SO FREI IBAN: AT30 5400 0000 0069 1733 
Spenden an SEI SO FREI sind steuerlich absetzbar 
(Reg.Nr. SO-1318) 

oder bei der Adventsammlung in unserer Pfarre für 
dieses und weitere Projekte am 3. Adventsonntag, 
13.12.2020 beim Gottesdienst 

Mehr Informationen unter: ooe.seisofrei.at/wofuer/guatemala   Walter Steinmair 

 

Caritas St. Isidor  
 
 
Die Caritas für Menschen mit Behinder-
ungen in St. Isidor, Leonding, bietet Kindern 
und Jugendlichen mit und ohne Beeinträchti-
gungen eine Umgebung, die sie fördert und 
in ihrer Entwicklung unterstützt: 
 
Unser Angebot: 
 
KIJUK – Kinder- und Jugendkompetenz-
zentrum, Ambulatorium, Integrativer 
Heilpädagogischer Kindergarten und Hort, 
Familienentlastende Angebote, Wohnen 
für Kinder und Jugendliche mit 
Beeinträchtigung,  
Projekte Meander, Balu, Balu & Du 
 

Integratives Reitzentrum: Therapien mit 
und auf dem Pferd 

 
 
 
 
 
 
 

Kontakt: 
Caritas für Menschen mit Behinderungen  
St. Isidor 16 
4060 Leonding 
Tel.: 0732 / 67 91 - 0 
E-Mail: cmb@caritas-linz.at 

www.caritas-linz.at 

Margarete Rogl 
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Weiter ging es mit dem Jungscharstart am 04. Oktober. 
Hier waren alle Kinder im Anschluss an den Gottesdienst zum 
Gruppenstunden ausmachen und Lagerfotos anschauen eingeladen.  
Das übliche Spielen war leider wegen der Corona Situation nicht 
möglich. Die Eltern wurden im Pfarrhof mit Kaffee und Kuchen bewirtet.  
Die Gruppenstunden starteten am 06.10.2020 wieder mit Spiel, Spaß,  
Spannung und Basteleien.  
Gruppenstunden-Termine: 
Kleine Jungschar-Gruppe: 1 – 4. VS, Freitag 17:00-18:00 Uhr 
Große Jungschar-Gruppe: 1 – 5. NMS + Gym., Dienstag 18:30-19:30 Uhr 
Absagen wegen Corona-Maßnahmen vorbehalten 

 
Als neue Leiter dürfen wir heuer  
Florian Moosbauer, Johanna Lehner, Johannes Ebner,  
Katharina Guhsl und Sophie Sumersberger bei uns  
begrüßen. 
Wir freuen uns, dass ihr dabei seid. 

JS-Team 

Matthias, Manuel, Clemens,  

Katharina, Elena, Stephanie, Julia, Christian,  

Antonia, Sarah, Christine, Lisa, Anna 

nicht am Foto: Lukas 

Katharina Johannes Florian Sophie Johanna 

Jungschar 
Beim JS-Lager 2020 wurden die Kinder in die Abenteuer von Super 
Mario hineingezogen. Bowser hatte Mario, Toad und viele weitere 
Spiel-Charaktere aus dem Nintendo rausgeworfen, in unserer Welt 
eingesperrt und Prinzessin Peach entführt. Toad suchte die Kinder 
auf, und bat sie um Hilfe, alle seine Kameraden zu suchen und zu 
befreien.  
Eine Woche brauchten sie, um alle zu finden und die Bösewichte zu besiegen.  
 
Erfolgreich aus dem Spiel zurückgekehrt, ließen wir das Lager mit dem 
Bunten Abend ausklingen. 
Mit 20 Kindern – mehr waren aus Corona-Gründen nicht möglich – 
war es wieder ein tolles Zelt-Lager, bei dem für jeden etwas dabei war! 
Recht herzlich Danke sagen wollen wir den Eltern für die zahlreichen leckeren 
Kuchen- und Lebensmittelspenden, und den Kindern, dass sie mit so viel 
Begeisterung dabei waren! Der Termin für das nächste JS-Lager steht bereits fest: vom 08. bis 14. 
August 2021! 
 

 
Die Jungscharleiter wünschen allen einen angenehmen Winter und eine schöne 
Weihnachtszeit.   

Christine Lehner 

 

 
 
 
 

Sternsingen bedeutet lebendiges Brauchtum und Zusammenhalt.  
Ein Festhalten an Traditionen ist gerade in diesem Jahr, in dem sich vieles in unseren 
verschiedenen Lebensbereichen verändert hat, ein Zeichen der Hoffnung und Zuversicht. Das 
Sternsingen wurzelt in der Weihnachtsgeschichte von der Geburt Jesu, ist traditioneller Brauch seit 
dem Mittelalter und wurde von der Katholischen Jungschar wiederbelebt. Die Sternsinger*innen 
bringen den Menschen die Friedensbotschaft und den Segen für das kommende Jahr 2021. 
Zudem signalisiert Sternsingen Solidarität und Engagement, denn die Sternsinger*innen singen und 
sammeln Spenden für Menschen in Armutsregionen der Welt. Gerade sie sind in Krisen wie der 
Corona-Pandemie aufgrund der schlechten oder gar fehlenden medizinischen Versorgung und der 
eingefallenen Wirtschaft durch den Lockdown besonders betroffen. Die Armut ist durch die 
Pandemie in vielen Teilen der Welt stark angestiegen. 
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So hilft Sternsingen: am Beispiel von Südindien 
Nach dem Prinzip „Hilfe zur Selbsthilfe“ unterstützt die Dreikönigsaktion auch heuer wieder mit den 
Spenden über 500 Projekte in Afrika, Asien und Lateinamerika. Die mit Armut konfrontierten 
Menschen wissen, wie sie ihr Leben verbessern können. Die Spenden der Sternsingeraktion geben 
ihnen die Möglichkeit, ihre Pläne umzusetzen. 
In Südindien sind Bauern- und Fischerfamilien 
besonders hart vom Klimawandel betroffen. 
Extreme Dürrephasen, Stürme und Starkregen 
vernichten ihre Felder und machen das Fischen 
schwierig. Das führt zu Missernten und Hunger. 
Die Spenden der Sternsinger*innen werden 
eingesetzt, um Speicher für das Regenwasser zu 
bauen; um Pflanzen anzubauen, die besser mit 
der Trockenheit zurechtkommen; um Gärten für 
Gemüse und Obst anzulegen; um biologisch zu 
wirtschaften, um höhere Preise am Markt 
erzielen zu können. Sie unterstützen die 
Menschen also dabei, sich ihre eigene Zukunft 
lebenswert zu gestalten, ihre Grundnahrung zu 
sichern und nachhaltig zu wirtschaften. 
 

Sternsingen 2021 – „Aber sicher!“  
Das Motto „Sternsingen 2021 – aber sicher!“ bedeutet, dass die Sternsingeraktion heuer mit 
speziellen Sicherheitsvorkehrungen durchgeführt wird. 
 

Aus heutiger Sicht sind die Sternsinger*innen am 2. Jänner 2021 in Freindorf, am 4. 
Jänner 2021 in Ansfelden und am 5. Jänner 2021 im Umland. 
 

Möchtest du (wieder) als Sternsinger oder Sternsingerin gehen?  
Dann komm am besten am 2. Dezember 2020 von 16.45-18.15 in den Pfarrhof Ansfelden zu der 
Sternsinger*innen-Probe. Dort werden wir uns, den Brauch der Heiligen Drei Könige und das 
Sternsingen näher kennenlernen.  
Damit wir uns mit den entsprechenden Hygienemaßnahmen 
vorbereiten können, ist für die Sternsinger*innen-Probe eine 
Anmeldung notwendig. So können wir die mit Abstand beste 
Sternsingerprobe machen 
����.  
Für das Sternsingen im Jänner wird ein Hygienekonzept 
erarbeitet, das den Vorgaben entspricht. Den genauen Ablauf 
(Gruppeneinteilung, Anziehen in der Früh, Essen zu Mittag, …) 
können wir erst planen, sobald wir wissen, wer wann gehen 
möchte und welche Ampelfarbe an diesen Tagen leuchtet. Alle 
relevanten Abläufe werden wir ehest möglich vor dem 
Sternsingen bekannt geben.  
 
Bei Fragen aller Art, zur Anmeldung zu der Probe und dem Sternsingen melde dich / melden Sie 
sich bitte bei Sebastian Winklbauer, telefonisch unter 0650/ 44 032 43 oder per Email an 
winklbauer.s@gmail.com. 
 
Das Corona-Virus hat uns heuer schon des Öfteren auf die Probe gestellt, so können wir nur hoffen, 
dass das Sternsingen im Jänner 2021 mit Gottes Hilfe unter gutem Stern steht.  
Wir freuen uns auf viele bekannte und neue Gesichter in der Sternsinger*innen-Probe sowie auf Ihre 
Unterstützung und offenen Türen im Jänner 2021! 
 

Sebastian Winklbauer und Judith Ebner 
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Advent und Weihnachten in der Pfarre Ansfelden 
 
 
Gott ist immer da! Die Kirche ist tagsüber für 
das persönliche Gebet geöffnet, Gebetstexte 
liegen am Schriftenstand für Sie auf, ebenso 
steht Weihwasser zum Mitnehmen bereit. 
Bitte melden Sie sich im Pfarrbüro, wenn Sie 
darüber hinaus etwas benötigen oder ein 
Gespräch wünschen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sa, 28. November 2020 
17.00 Uhr  Adventkranzsegnung 
 
So, 29. November 2020, 1. Adventsonntag 
9.00 Uhr  Hl. Messe 
 
So, 6. Dezember 2020, 2. Adventsonntag 
9.00 Uhr  Hl. Messe 
 
Di, 8. Dezember 2020, Mariä Empfängnis 
9.00 Uhr  Hl. Messe 
 
Fr, 11. Dezember 2020 
6.30 Uhr  Rorate  
(Adventfrühgottesdienst im Kerzenschein) 
 
So, 13. Dezember 2020, 3. Adventsonntag 
9.00 Uhr Hl. Messe 
9.30 Uhr Kindergottesdienst im Pfarrhof 
 
Fr, 18. Dezember 2020 
6.30 Uhr  Rorate  
 
So, 20. Dezember 2020, 4. Adventsonntag 
9.00 Uhr Hl. Messe 
 
Informieren Sie sich bitte über aktuell 
notwendige Änderungen in den 
Schaukästen, auf der Pfarrhomepage 
www.pfarreansfelden.at oder telefonisch im 
Pfarrbüro! 
 

 
Für die Gottesdienste am 24. und 25. 
Dezember 2020 ist Ihre telefonische 
Anmeldung im Pfarrbüro (07229/87128) 
unbedingt erforderlich, damit die nötigen 
Covid-Präventionsmaßnahmen eingehalten 
werden können: 
 
Do, 24. Dezember 2020, Heiliger Abend 
15.30 Uhr  Kindergottesdienst 
17.00 Uhr  Kindergottesdienst 
22.00 Uhr  Turmblasen des MV Ansfelden 
23.00 Uhr  Weihnachtsmette 
 
Fr, 25. Dezember 2020, Weihnachten 
9.00 Uhr  Hochamt zur Geburt Christi 
10.30 Uhr  Wortgottesfeier  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sa, 26. Dezember 2020, Stefanitag 
9.00 Uhr  Wortgottesfeier 
 
So, 27. Dezember 2020, Fest der Hl. Familie 
9.00 Uhr  Hl. Messe 
 
Do, 31. Dezember 2020, Silvester 
17.00 Uhr  Jahresschlussandacht 
 
Fr, 01. Jänner 2021, Neujahr 
9.00 Uhr  Hl. Messe 
 

  


